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PROJEKTBESCHRIEB

Der gesamte Entwurf baut auf den dramatisch inszenierten Wohnsituationen auf: Zwei stark gegliederte 
Volumen bündeln das gesamte Raumprogramm. Die ausgeprägte Staffelung der Zimmer ermöglicht einen 
dramaturgisch inszenierten Bezug zur Landschaft, komplexe Raumbezüge und mehrseitige Ausrichtung für 
alle Wohnungen. Das Spiel mit Weite und Nähe, mit Offenheit und Enge, mit Begegnung und Privatisie-
rung öffnet ein grossartiges Feld für die Erforschung einer zeitgemässen Wohnform mit hoher Nutzungs-
dichte und Landschaftsbezug.

Die durch die kompakte Anordnung der Baukörper freigespielte Landschaft wird zum tragenden Element. 
Die deutlich offeneren Proportionen als bei den dreizeiligen Projektvorschlägen zeigen das Potential der 
durchfliessenden Hangstruktur. So kann auch der Aussenraum des Quartiertreffs und des Kindergartens 
in den Aussenraum der Siedlung integriert werden. Thematisiert wird der mögliche Lärmkonflikt mit den 
Vereinshütten durch die Setzung der privaten Räume an den Kopfwohnung seitlich Richtung Ost und West. 
Die beiden Gebäudekörper erzeugen keine gewollte siedlungsgemeinschaftliche Ebene sondern beschrän-
ken sich auf die landschaftliche Geste. Jeweils innerhalb eines Baukörpers bieten die Dachterrassen eine 
Möglichkeit der Hausgemeinschaftlichkeit. 

Das Projekt zeigt in der Bearbeitung der Teilaspekte räumliche Präzision und Gestaltungswille, und über-
zeugt aus entwerferischer Sicht durch die Lust an der strukturellen Auseinandersetzung und die inter-
essanten Raumkonstellationen der Wohnungen. In der Summe der einzelnen Massnahmen und in der 
Umsetzung der Ideen bleiben diese jedoch an vielen Stellen ohne Konsequenz für das Gesamte und 
schaffen dadurch nicht den erwünschten Mehrwert. Weder aus der vielspännigen Erschliessung noch aus 
der freigespielten Landschaft entstehen Synergieeffekte, die das eingegangene Risiko schattiger Innenhö-
fe und dunkler Zwischenräume, aufwändiger baulicher Strukturen und grosser Fassadenabwicklung in der 
Summe belohnen würden. 

Trotz deutlicher Mängel in der Gesamtkonzeption wird das Projekt engagiert und kontrovers diskutiert. Die 
Jury anerkennt und schätzt den Mut für das Experiment. Letztlich bleibt aber eine leise Wehmut, dass der 
eingeschlagene Weg nicht mit der notwendigen Radikalität zu Ende gegangen wurde. Leider findet das 
Projekt keine schlüssigen Antworten auf die selbst gestellte Aufgabe.

So bleibt der Beitrag schliesslich ortsfremd und wächst nicht über die erste Idee hinaus. Dabei liegt die 
Krux nicht in erster Linie in der radikalen Entscheidung für eine neuartige bauliche Struktur, sondern viel-
mehr der Multiplikation eines zu spezifischen Angebots, das die unterschiedlichen Bedürfnisse der Ziel-
gruppe nicht befriedigen kann.
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